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Liebe Leserin, lieber Leser,

Herzliche Grüße an alle ICSM-Mitglieder. Es ist für uns eine Ehre und eine Verant-
wortung, Teil des Kirchenvorstandes zu sein. Das nicht nur wegen des großen 
Engagements, das dies mit sich bringt, sondern auch wegen der Herausforderung, 
den Standards und der Arbeit, die Barbara Hintze, Gunnar Dönzelmann und andere 
frühere Vorstandsmitglieder mit Pastorin Christhild Grafe uns vorgelegt haben. Wir 
sind dankbar für das Vertrauen, das Sie uns mit der Wahl für diese Aufgabe entge-
gengebracht haben und hoffen, dass wir sie mit den damit verbundenen Erwartun-
gen erfüllen können.
Wir haben unseren neuen Vorstand mit einer Gruppe von Menschen begonnen, 
einige aus dem bisherigen Vorstand und andere neu, mit unterschiedlichen Hinter-
gründen und Lebenswegen.
Die Mitglieder des neuen Kirchenvorstandes sind am Samstag, den 25.Februar 
zusammengekommen, um sich erst einmal persönlich näher kennenzulernen. Wir 
sind dabei, einen neuen strategischen Plan zu erstellen, der es uns ermöglichen 
wird, die Kirche und insbesondere die Pfarrerin in ihrer missionarischen Arbeit zu 
unterstützen und die Bemühungen zur Unterstützung der Gemeinschaft, der wir 
uns verpflichtet fühlen, fortzusetzen. Zu den Herausforderungen, die wir erörtert 
haben, gehört es, unsere Gemeinschaft mit Mitgliedern aller Altersgruppen weiter 
zu vereinen, weiterhin diejenigen zu erreichen, die einen engen Kontakt mit der 
Kirche wünschen, und uns an die neue Realität der sich verändernden Anforderun-
gen der Welt in Bezug auf die geistige und religiöse Perspektive anzupassen. Wir 
müssen uns auf Verschiedenes einstellen: die aktuellen Veränderungen im Land 
und ihre Auswirkungen auf die Kirche, die Veränderungen in der Kommunikation 
der digitalen Welt, ebenso wie die neue Energiewende bei der Renovierung des 
Gemeindehauses. Immer mit dem Ziel mehr Menschen und mehr Orte in Kolumbien 
und darüber hinaus mit den Botschaften der Kirche von Frieden und Solidarität 
zu erreichen. Bei der Ausarbeitung unseres neuen Plans hoffen wir auch auf Ihre 
Anregungen!

Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Lesen dieser Seiten.
Ihre
 Susanna Helfer-Vogel

EDITORIAL

Neuer Kirchenvorstand. Es fehlt auf dem Foto: Annette Acevedo.
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AN[GE]DACHT

Liebe Mitglieder und Freunde 
von San Mateo,

„Dazu ist Christus gestorben und 
wieder lebendig geworden, um Herr 
zu sein über Tote und Lebende“. 
Paulus, der Apostel, hat diese Wor-
te an die Menschen in der Gemeinde 
von Rom geschrieben und sie sind 
uns für diesen Monat April als beson-
deres Wort aus der Bibel gegeben.

 Paulus, der Menschenkenner, 
weiß: Mal bist du stark, mal bist du 
schwach in deinem Glauben. In der 
Gemeinde in Rom gab es Streit und 
unterschiedliche Richtungen. Die 
einen wollten an bestimmten jü-
dischen Speiseregeln festhalten. 

Die anderen wollten ohne diese ganz 
neu ihren Glauben leben. Paulus 
sagt in diesen Streit der Gemeinde 
hinein: Stellt euch die Frage: Was 
ist eure Mitte? Worum dreht es sich 
bei euch im Leben und Sterben? 
Bei Paulus ist es Christus, der „ge-
storben und wieder lebendig gewor-
den“ ist. Seit er ihm begegnet ist, 
weiß er, was im Leben und Sterben 
seine gute Richtschnur und Trost 
ist. Paulus erinnert die Gemeinde in 
Rom an diese Mitte. Bei allen Aus-
einandersetzungen, bei allen un-
terschiedlichen Meinungen ist da 
eine Mitte, um die sich alles dreht: 
Jesus Christus, der „gestorben und 
wieder lebendig geworden“ ist. 
Manchmal fragen mich Konfirman-
dinnen und Konfirmanden, wenn wir 
über das Glaubensbekenntnis reden: 
Auferstehung, ewiges Leben, wie 
soll das gehen?

Ich weiß es nicht so genau, sage ich 
dann. Aber Gott ist da in meinem Leben. 
Ich lebe nicht für mich allein. Sollte 
er dann nicht auch da sein, wenn ich 
sterbe?

Christus ist „gestorben und wieder 
lebendig geworden“. Beides betont 
unser Monatsspruch. Karfreitag und 
Ostern gehören untrennbar zusam-

DIE MITTE UNSERES GLAUBENS
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men. Jesus kennt alle Facetten der 
menschlichen Existenz: Fröhliches 
und Trauriges, Leichtes und Schwe-
res, Lüge und Wahrheit, Angst und 
Zuversicht, Leben und Sterben. Gera-
de deshalb ist Jesus „Herr über Tote 
und Lebende“.  Auch der Tod gehört 
in den Herrschaftsbereich Gottes. 
Lebende und Tote, alle gehören zu 
diesem Herrn, dem Lebendigen. Das 
legt uns Paulus ans Herz. Wir Chris-
ten wissen uns in der Hand Gottes: 
„Leben wir, so leben wir dem Herrn, 
sterben wir so sterben wir dem 
Herrn, Leben oder Sterben, so sind 
wir des Herrn.“ Auch das schreibt 
Paulus im selben 14.Kapitel seines 
Römerbriefes. 

Und nun erlaube ich mir die zent-
rale Frage des Paulus als Erinnerung 
für uns aufzugreifen: Was ist unsere 
Mitte? Lassen wir ihn tatsächlich Herr 
über unser Leben und Sterben sein? 
Orientieren wir uns an Ihm? Oder gibt 
es nicht ganz andere Herren (oder 
Damen), die uns beherrschen wollen 
oder von denen wir uns leiten lassen? 
Das können einzelne Menschen sein, 
die uns beeinflussen, aber auch po-
litische Parteien und Gruppen oder 
einseitige Medienberichterstattung. 
Wahr oder falsch, gut oder schlecht 
sind da oft nur schwer zu unterschei-
den. Die Geschichte zeigt immer wie-
der, wie schnell man falschen Herren 
und Führern vertraut hat. Und auch 
für die Gegenwart fallen uns entspre-

chende Beispiele ein. „Herren“ - das 
können aber auch Dinge oder Ge-
wohnheiten sein. Manch einer wird 
bestimmt von Geldgier, Machthun-
ger oder der Sucht nach Anerken-
nung und Ruhm und meint doch, im-
mer noch Herr seiner selbst zu sein, 
obwohl schon längst fremde „Her-
ren“ die Macht übernommen haben. 

Verlassen wir uns doch lieber in 
letzter Konsequenz auf den, der uns 
liebt und es stets gut mit uns meint, 
der der wahre Herr über Tote und 
Lebende ist: Jesus Christus. Ihn Herr 
sein lassen, d.h. in der christlichen 
Gemeinschaft immer wieder in allem 
nach seinem Willen fragen, im Ge-
spräch miteinander bleiben und um 
seinen Willen ringen. Das bedeutet 
nicht Zwang oder eine ungute Ab-
hängigkeit. Das beraubt uns gerade 
nicht unserer Freiheit, sondern führt 
uns zu einem erlösten und befreiten 
Leben. Der Theologe Hermann von 
Bezzel hat es einmal so formuliert: 
„Frömmigkeit ist der Entschluss, die 
Abhängigkeit von Gott als Glück zu 
bezeichnen.

Es grüßt Sie ganz herzlich im Mo-
nat April,

Ihre Pfarrerin und pastora 
Christhild Grafe
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Vor 50 Jahren, am 16. März 1973, 
verabschiedeten lutherische, 

reformierte und unierte Theologen 
im schweizerischen Leuenberg ein-
stimmig ein Dokument, das die nahe-
zu fünf Jahrhunderte lange Spaltung 
zwischen den reformatorischen Kon-
fessionen beenden sollte. Mit dieser 
Konkordie, die am 1. Oktober 1974 in 
Kraft trat, sicherten sich die Unter-
zeichnenden wechselseitig die volle 
Kirchengemeinschaft zu: die gegen-
seitige Anerkennung der Sakramen-
te, der Ämter und der rechtmäßigen 
evangelischen Verkündigung. Die 

Konkordie haben inzwischen über 
90 Kirchen aus nahezu allen euro-
päischen und einigen südamerikani-
schen Ländern anerkannt – sie bilden 
die Gemeinschaft Evangelischer Kir-
chen in Europa (GEKE). Das jüngste 
Mitglied wurde im September 2022 
die Deutsche Evangelisch-Lutheri-
sche Kirche in der Ukraine.

In einem anlässlich des Jubiläums 
veröffentlichten Statement zeigen 
sich Kirchenleitung und Bischofskon-
ferenz der VELKD „zutiefst dankbar 
für die Überwindung der fast 500-jäh-

50 JAHRE LEUENBERGER KONKORDIE: 
„EIN MODELL FÜR DEN UMGANG MIT GESELLSCHAFTLI-
CHEN DIFFERENZEN“
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rigen Trennung“ zwischen Luthera-
nern, Calvinisten und anderen Pro-
testanten. Die Konkordie sichere die 
Möglichkeit, „Einheit in versöhnter 
Verschiedenheit leben zu können“; 
darüber hinaus sei sie „ein Modell für 
den Umgang mit religiösen und ge-
sellschaftlichen Differenzen“.

Noch sei das ökumenische Potenzi-
al der Leuenberger Konkordie nicht 
gehoben, so der Vorsitzende beider 
VELKD-Gremien, Landesbischof Ralf 
Meister (Hannover): „Die abgewoge-
ne Bestimmung des kirchlichen Am-
tes eröffnet der GEKE auch den Dia-
log mit den orthodoxen Kirchen und 
der römisch-katholischen Kirche.“ 
Mit letzterer sowie mit den Kirchen 
der Porvoo-Gemeinschaft, der 13 an-

glikanische und lutherische Kirchen 
Europas angehören, steht die GEKE 
bereits im Gespräch.

An der Leuenberger Konkordie 
haben bis zu 45 europäische Theo-
logen – Frauen waren keine dabei 
– aus dem gesamten evangelischen 
Konfessionsspektrum vier Jahre lang 
gearbeitet. Geschichtlich steht die 
Vereinbarung vor dem Hintergrund 
der innerprotestantischen Gesprä-
che nach der Barmer Theologischen 
Erklärung und dem Kirchenkampf 
während der nationalsozialistischen 
Diktatur. 

Hannover, 15. März 2023 
Dr. Frank Hofmann, 

Pressestelle der VELKD

Die Vereinigte Evangelisch-Lutherische Kirche Deutschlands (VELKD) ist 
ein Zusammenschluss von sieben Landeskirchen mit insgesamt über 8 Mil-
lionen Mitgliedern. Ihr gehören an: die Ev.-Luth. Kirche in Bayern, die Ev.-
luth. Landeskirche in Braunschweig, die Ev.-luth. Landeskirche Hannovers, 
die Ev. Kirche in Mitteldeutschland, die Ev.-Luth. Kirche in Norddeutsch-
land, die Ev.-Luth. Landeskirche Sachsens und die Ev.-Luth. Landeskirche 
Schaumburg-Lippe. 

Leuenberger Konkordie
Die Leuenberger Konkordie begründete die Kirchengemeinschaft zwischen 
den lutherischen, reformierten und den aus ihnen hervorgegangenen unier-
ten Kirchen, sowie den ihnen verwandten vorreformatorischen Kirchen der 
Waldenser und der Böhmischen Brüder. Sie wurde 1973 auf dem Leuenberg 
bei Basel erarbeitet und den beteiligten Kirchen übergeben.

https://www.ekd.de/11304.htm
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El año 2022 ha traído una recupera-
ción del Fondo Comunitario DEP. Los 
afiliados han podido recurrir a bue-
nos créditos y la cartera morosa se 
ha podido sanear en buena medida. 
El número total de afiliados en 2022 
fue de 287 miembros, siendo 193 mu-
jeres y 94 hombres.

Durante el año 2.022 se otorga-
ron 70 préstamos por un valor de 
$126.500.000.

Construcción (32)  $59.600.000,00 

Estudio (9)  $18.200.000,00 

Salud (4)  $5.200.000,00 

Negocio propio (6)  $11.100.000,00 

Vehículo (12)  $20.400.000,00 

Viaje (1)  $1.500.000,00 

Electrodomésticos (4)   $6.500.000,00 

Varios (2)  $4.000.000,00 

La cartera en mora en diciembre 
2022 estuvo en $ 9,2mio (18 créditos 
siendo 9 de difícil recaudo).

Una fuente de financiación del 
DEP es el evento anual. En 2022 se 
hizo nuevamente una rifa, la cual 
siempre tiene mucho éxito. Cada afi-

liado debe comprar una boleta por 
$20.000., con 3 opciones de ganar. 
Los premios se entregaron en efecti-
vo por valores de $1mio, $400.000 y 
$200.000 respectivamente.

La mejor noticia del 2022: El estado 
de resultados nos arrojó un exceden-
te de $543.159. Después de 4 años en 
déficit el Fondo se ha podido recu-
perar gracias a la reactivación de los 
créditos en la comunidad, un mane-
jo muy austero de los gastos y a una 
recuperación importante de cartera 
vencida.

Para 2023 vamos a poder aprove-
char la ayuda en contabilidad y revi-
soría fiscal por parte de la Asociación 
San Mateo, reduciendo así los costos 
en honorarios.

Después de 26 años al servicio del 
Fondo Comunitario una persona de-
masiado importante para esta insti-
tución ha decidido retirarse: Milena 
Malpica, quien fue la secretaria del 
Fondo, organizando los créditos, pa-
gos y todo el trabajo con los afiliados 
y la comunidad, Ella ha trabajado in-
cansablemente por el funcionamien-
to del Fondo y ahora ha llegado el 
momento de darle importancia a sus 
proyectos personales.

INFORME DEL AÑO 2022 
DEL FONDO COMUNITARIO DEP
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En nombre de todos los afiliados 
y beneficiados de este trabajo, en 
nombre de la Asociación San Mateo 
de la cual siempre fue y será parte y 
en mi nombre que fui una feliz apren-
diz de esta guerrera quiero agrade-
cerle y desearle lo mejor para esta 
nueva etapa de su vida. 

Para el 2023 comenzamos con bue-
na energía, con nuestra nueva secre-
taria Andrea Cifuentes, con la Junta y 
el Comité de Ayuda a seguir trabajan-

do por la comunidad, por los barrios 
Las Delicias del Carmen, Bellavista, 
La Esperanza, Pañuelito y Unicerros, 
brindando oportunidades para el de-
sarrollo de las personas y su entorno.

Muchas gracias a todos que hacen 
posible que el Fondo siga en su tarea.

Susanne Piwek 
Delegada de la ASM 

ante el Fondo Comunitario DEP
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Serie Rezepte April

Bei verschiedenen Anlässen hier in San Mateo habe ich einen Kartoffelsalat gemacht, der ohne 
Mayonnaise ist. Ich wurde immer wieder gefragt: wie lautet das Rezept? Hier ist also das Grundre-
zept, frei von mir aus dem Gedächtnis aufgeschrieben. Manchmal hat meine Mutter auch weitere 
Zutaten hinzugefügt, je nach Lust und Laune: zum Beispiel mit Stückchen gekochter rote Beete 
oder sauer eingelegten Matjeshering. (Das ist aber nicht jedermanns Geschmack!).

Für 6 Personen 
1 kg Kartoffeln – Mischung aus Papa Sabanera und 
Papa Pastusa 
1 mittelgroße Zwiebel 
1 -2 gepresste Knoblauchzehen 
1 Glas saure Gewürzgurken (am besten schmecken die 
importierten Gewürzgurken aus Deutschland, Marke 
Kühne oder Specht, die man im Jumbo kaufen kann) 
2 Gemüsebrühwürfel 
½ Teelöffel getrocknete Albaca
Salz und Pfeffer  
Fein geschnittener Schnittlauch (als Garnitur)

Zuletzt den Kartoffelsalat abschmecken, ob noch Salz fehlt!

Gutes Gelingen und Guten Appetit wünscht
Christhild Grafe

1. Die Kartoffeln schälen und vierteln. Mit einem Brühwürfel und Salz in Wasser weich kochen. 
Das Wasser abgießen und die noch dampfenden Kartoffeln im Topf in kleinere Stücke schnei-
den. Im Topf lassen und etwas abkühlen lassen.
2. Für den Gewürzsud. Mittelgroße Zwiebel in kleine Stücke schneiden, Knoblauchzehe pres-
sen und zusammen mit 1 Gemüsebrühwürfel , ½ Teelöffel Albaca, eine Prise Salz/Pfeffer und 
ungefähr 2 Tassen Wasser in einem kleinen Topf sieden - bis die Zwiebelstücke weich sind. 
Wenn fertig (noch heiß) unter die Kartoffeln gießen und vermischen.
3. Die sauren Gewürzgurken in kleine Stücke schneiden und unter die Kartoffelmasse mischen. 
Je nach Geschmack aus dem Glas den Essig Sud auf die Kartoffeln gießen, den Rest aus dem 
Glas abgießen, dabei aber die Senfkörner und Kräuter aus dem Glas unbedingt in einem Sieb 
auffangen und in den Kartoffelsalat mischen.

Kartoffelsalat frei nach dem Rezept meiner Mutter Ilsabeth Grafe
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Wenn nichts anderes da steht beginnen 

alle Gottesdienste jeweils 
um 10.00 Uhr

2.04. Sonntag
6.Sonntag der Passionszeit
 Palmsonntag

Gottesdienst 
Pfrin.  C.Grafe

6.04. Donnerstag
Gründonnerstag

17.00 Uhr
Tisch - Feierabendmahl 

7.04. Freitag
Karfreitag

mit Abendmahl 
mit livestream

9.04. Sonntag
Ostern

Familiengottesdienst mit livestream
Osterbrunch und Ostereiersuchen im Garten

16.04. Sonntag
1.Sonntag nach Ostern

Quasimodogeniti
Prädikantin Heidi Cortés

23.04. Sonntag
2.Sonntag nach Ostern

Misericordias Domini
Prädikantin Dr. Dominika Rank

29.04. Sonntag
3.Sonntag nach Ostern

Jubilate
Wandertag, 8.00 Uhr Andacht

Besondere Gottesdienste werden per livestream auf unserem youtube Kanal über-
tragen: https://www.youtube.com/channel/UCB3saN0J-ZJyO4jYcWL9dSQ
Sie finden alle bisherigen Gottesdienste unter diesem link und können sie jederzeit 
auch nachträglich anschauen.

GOTTESDIENSTE

Zu Gottesdiensten und allen Veranstaltungen der Gemeinde 
wird nach Bedarf ein FAHRDIENST eingerichtet. Bitte melden 
Sie jeweils bis zwei Tage vorher im Gemeindebüro Ihren Bedarf 
an.                         Der Kirchenvorstand

https://www.youtube.com/channel/UCB3saN0J-ZJyO4jYcWL9dSQ
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Ein herzliches Dankeschön allen, die ihren Jahresbeitrag 
zwischen dem 21.02.– 21.03.2023 gezahlt haben:  Jochen 
und Käthe Herold, Kim Mallon, Mariane und Monika 
Vollert, Gisela Hering und Marie Luise de Alvarado.

Wir gratulieren herzlich zum Geburtstag im April 2023
   
03. Helga Maass
03. Juanita Richter  
05. Birgit Schwarz Möbus   
12. Wilma Kramer
14. Andreas Alexander Etter -Röthlisberger    
17. Sylvia Diaz    
18. Marión Tramontini  
21. Georg Dörr 
26. Reinhard Gehrt           
29. Friedrich E. Borchers B. 
30. Manfred Kraus

Verstorben ist Georg Piwek im Alter von 89 Jahren. Die Trauerfeier 
fand in San Mateo am 24.Februar 2023 und die Urnenbeisetzung im 
Bosque Cenizario Guasca am 27.Fbruar 2023 statt. Wir befehlen ihn 
dem Frieden Gottes an und bitten Gott um Trost für seine Familie, 
die um ihn trauert.

Ein Herzliches Willkommen in unserer Gemeinde Familie Schubert.

DANKESCHÖN - GEBURTSTAGE



14

KINDERSEITE



15

ANZEIGEN



16

AUS DER EKD

 
   

UN ESPACIO PARA RECORDAR NATURALMENTE 

Bogotá D.C., 23 de marzo de 2023 
 
 
 
 
Estimados(as) Señores(as) 
USUARIOS(AS) / ASOCIADOS(AS) 
Ciudad 
 
 
 
Asunto:  
Reunión de carácter urgente. 
 
 
 
Reciban un cordial saludo 
Este es un SOS del Cementerio Alemán de carácter urgente. Debido a que cada vez hay 
menos Asociados, y que no hay quienes quieran pertenecer a la Junta Directiva de la 
Asociación Cementerio Alemán, ¡estamos en peligro de extinción! 
 
Convocamos a TODOS los Usuarios y Asociados del Cementerio Alemán que tienen a sus 
familiares allí para que asistan a una reunión extraordinaria y, que de manera conjunta, como 
comunidad, podamos tomar la decisión de cerrar o entregar a otra entidad sin ánimo de lucro. 
 
La reunión se hará de forma virtual el día 18 de abril a las 6:00 pm. 
El enlace (link) de ingreso para la reunión se compartirá en la primera semana del mes de 
abril y se hará mediante correo electrónico (inscritos en nuestra base de datos). 
 
Cualquier inquietud, por favor comunicarse en los medios relacionados. 

 

Cordialmente, 
 
 
CONSTANZA SCHUSTER 
Representante legal  
Asociación Cementerio Alemán 
+57 - 300 218 2530 | +57 – 319 273 5388 
cementerioalemanbog@gmail.com 
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Mit Transformationsprozessen 
und einem bundesweiten 

Tauftag will die evangelische Kirche 
den weiter sinkenden Mitgliederzah-
len begegnen

Kirchliche Angebote anpassen, 
Strukturen überarbeiten und junge 
Menschen für den Glauben gewin-
nen. Mit diesen Maßnahmen will die 
Evangelische Kirche in Deutschland 
(EKD) dem anhaltenden hohen Mit-
gliederverlust entgegentreten. Dazu 
haben die EKD und ihre Landeskir-
chen in den vergangenen Jahren um-
fassende Zukunfts- und Transforma-
tionsprozesse gestartet. „Die stetige 
Veränderung gehört zum Wesens-
merkmal der evangelischen Kirche. 
Gegenwärtig sind besonders tiefgrei-
fende Veränderungen zu gestalten“, 
bekräftigt die EKD-Ratsvorsitzende 
Annette Kurschus angesichts der 
heute vorliegenden Mitgliedschafts-
zahlen für das Jahr 2022.

Nach den aktuellen Berechnungen 
auf Basis der gemeldeten vorläufigen 
Zahlen aus den Gliedkirchen der EKD 
gehörten zum Stichtag 31.12.2022 ins-
gesamt 19.150.000 Menschen einer 
der 20 Gliedkirchen der EKD an. Das 

sind rund 2,9 Prozent weniger als 
im Vorjahr. Im Jahr zuvor betrug der 
Rückgang 2,6 Prozent.

Die Zahl der Ausgetretenen liegt mit 
380.000 rund ein Drittel höher als im 
Vorjahreszeitraum. Zweiter wesentli-
cher Faktor für die hohen Mitglieder-
verluste des vergangenen Jahres ist 
weiter die hohe Zahl der Sterbefälle, 
die mit 365.000 noch leicht über der 
des Vorjahres liegt. Die Aufnahmen 
liegen mit rund 19.000 auf Vorjahres-
niveau. Einen deutlichen Anstieg um 
37 Prozent gab es im Vergleich zum 
Vorjahr bei den Taufen. Sie lagen mit 
165.000 wieder auf dem Niveau der 
Vor-Corona-Jahre.

„Die jüngste Entwicklung der Mit-
gliedschaftszahlen ist bedrückend 
nicht zuletzt für alle, die sich haupt- 
und ehrenamtlich in der evangeli-
schen Kirche engagieren“, so Kur-
schus. „Sie ist zugleich aber auch der 
Auftrag, die Hoffnungsbotschaft des 
Evangeliums noch stärker ins Zent-
rum zu rücken und auf sie zu setzen.“

Sorge bereitet der Ratsvorsit-
zenden vor allem der Anstieg der 
Kirchenaustritte. Laut einer im ver-
gangenen Jahr vom Sozialwissen-

ANHALTEND HOHER MITGLIEDERVERLUST BLEIBT  
HERAUSFORDERUNG FÜR EVANGELISCHE KIRCHE
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schaftlichen Institut der EKD (SI) 
veröffentlichten Studie zu den Aus-
trittsgründen spielt für viele Aus-
getretene die „Kosten-Nutzen-Ab-
wägung“ ihrer Mitgliedschaft eine 
wesentliche Rolle bei der Entschei-
dung aus der evangelischen Kirche 
auszutreten. „Neben der Schaffung 
passgenauer Angebote für alle Ge-
nerationen und Lebensphasen, muss 
es uns gelingen, auch den Wert deut-
lich zu machen, den die formelle Mit-
gliedschaft für unsere Gemeinschaft 
auf so vielen Ebenen, in der Stadt 
und auf dem Land und für die Gesell-
schaft insgesamt hat“, so Kurschus. 
„Ohne Seelsorge und Diakonie und 
ohne die gottesdienstlichen und ge-
meindlichen Angebote in den rund 
20.000 Kirchen und Kapellen wäre 
das gesellschaftliche Klima ein ande-
res. Gerade in Zeiten von Krisen und 
Verunsicherung, wo viele Gewiss-
heiten wegbrechen, braucht es die 
achtsamen Orte. Umso dankbarer 
bin ich für das Engagement unserer 
Haupt- und Ehrenamtlichen und für 
jede und jeden der mehr als 19 Mil-
lionen Christinnen und Christen, die 
mit ihrer Mitgliedschaft zur evangeli-
schen Kirche in Zeiten des Umbruchs 
beitragen.“

Auch im Blick auf die Taufe will sich 
die evangelische Kirche künftig noch 
stärker engagieren. „Die Taufe ist 
das Herzstück des christlichen Glau-
bens“, so die EKD-Ratsvorsitzende 
Kurschus. „In ihr sagt Gott dem Men-

schen buchstäblich auf den Kopf zu, 
ihn ein Leben lang zu begleiten.“ Die-
se Zusage sei gerade in unsicheren 
Zeiten von besonderer Bedeutung, 
so die Ratsvorsitzende. Die evangeli-
sche Kirche wird in diesem Jahr am 
24. Juni erstmals einen bundeswei-
ten Tauftag feiern. Unter #deinetau-
fe lädt die evangelische Kirche an 
diesem Tag zu Tauffesten und Tauf-
gottesdiensten ein, die sich auch an 
die Menschen richten, die während 
der Corona-Jahre keine Gelegenheit 
hatten, Taufe zu feiern.

Hannover, 7. März 2023

Carsten Splitt, Pressestelle der EKD 

Hinweise: Statistische Informationen 
zur evangelischen Kirche sind abrufbar 
unter www.ekd.de/statistik.

https://www.ekd.de/Presse-10652.htm
http://www.ekd.de/statistik


22

KONTAKT

ADRESSEN UND TELEFONNUMMERN IN DER GEMEINDE

Gemeindebüro
Sekretärin: Yanira Moncada Peña
Anschrift: Calle 127 B # 6A-71, Bogotá,D.C.
Tel.: 8074704 
E-Mail: icsm.bogota@gmail.com
www.icsm-bogota-co.de
Öffnungszeiten: Mo-Fr 9.30 - 12.00 Uhr 

Kontoverbindung: Iglesia Congregación San Mateo - NIT 860.006.690-1
Konto Nr. 22800041-0; Banco Occidente - Cta. Cte. Sucursal Unicentro

Gemeindepräsidentin
Präsidentin Susanna Helfer-Vogel, Tel. 3163362515.

Vicepräsident: Jens Hilgendag

Pfarrerin
Christhild Grafe
Calle 127B #6A-71, Bogotá D.C.
Tel. 8074705
M: +57 322 3412278
E-Mail: christhild.grafe@gmail.com

Asociación San Mateo
Calle 127B #6A-71, Bogotá D.C.
Tel.:  615 4863
E-Mail: asoam1972@gmail.com
Spendenkonto: BBVA –Cuenta Corriente; Konto-Nr. 928 02343-1



23

BILDERGALERIE

Treffen Comité Ecuménico 15.03.2023

Urnenbeisetzung  Bosque Cenizario Guasca

Karneval im Colegio Andino
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